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Was ist Ihre Immobilie
wirklich wert?

Ob Scheidung, Erbschaft oder im
Betreuungsfall: es geht es um mehr

als Zahlen – es geht um faire
Lösungen.

Als Sachverständigenbüro für die
Wertermittlung von bebauten und
unbebauten Grundstücken sorgen

wir für Klarheit und Sicherheit.

Sprechen Sie uns gerne an.

 Immobilien 
 Projektierung
 Sanierungskonzepte
 Sachverständigenbüro für 

     Immobilienbewertung
 Finanzierungen

Krönung des Maipaares bei der  
Mainacht in Gielsdorf

Bürgermeister Lanzrath gratuliert dem Maipaar. Fotos: SAPIR (Bericht auf Seite 2)
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Alfter-Gielsdorf. In Gielsdorf 
wurde die Mainacht traditionell 
rund um den historischen Wasser-
turm gefeiert. 
Ab 18 Uhr begannen die Festi-
vitäten mit der Aufstellung des 
Maibaumes. Aufgestellt wurde er 
von der Männerreih Gielsdorf, die 
auch das Maifest veranstaltete. 
Nach 19 Uhr erfolgte die Krönung 
des diesjährigen Maipaares Ali-
na und Peter auf der Bühne des 

Festzeltes. Gielsdorf stellt auch in 
diesem Jahr das einzige Maikö-
nigspaar in der Gemeinde Alfter 
und hält damit die traditionsrei-
che Pflege des Maibrauchtums 
lebendig.
Die 21-jährige Alina studiert 
Kunstgeschichte und Geschichte 
in Bonn. Neben ihrem Studium 
engagiert sie sich in der Jugend-
arbeit des KS Bonn am CoJoBo 
und der Urselinenschule Hersel.
An ihrer Seite regiert der 28-jäh-
rige Peter. Er arbeitet als Kreisse-

kretär beim Rhein-Sieg-Kreis und 
begeistert sich für Fußball.
Zum Hofstaat gehören die beiden 
Ehrenpaare Julia und Timo sowie 
Annika und Finn-Niclas.
Die Schülerin Marlene Lülsdorf 
durfte bereits zum 3. Mal das 
Gedicht auf der Bühne vortragen. 
Ihre Oma Margret wurde ebenfalls 
auf die Bühne geholt, sie war Mai-
königin vor 50 Jahren.
Bürgermeister Christian Lanzrath 
gratulierte als erstes dem Mai-
paar.

Es folgte das traditionelle Fah-
nenschwenken und der Tanz der 
Maipaare unter der Fahne.
Zahlreiche Besucher feierten im 
gemütlichen Biergarten und das 
Festzelt war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. „Ich freue mich, dass 
Jung und Alt bei dem schönen 
Wetter gemeinsam feiern und das 
Brauchtum generationsübergrei-
fend lebendig halten“, freute sich 
Benedikt Kreuzberg, Vorsitzender 
der Männerreih. 
(SAPIR)

	 Anzeige

10 Jahre phialou
Damenmode, Schmuck und Accessoires: Alles was das Damenherz begehrt

Bericht der Titelseite

Krönung des Maipaares bei der  
Mainacht in Gielsdorf

Das gesamte Team von phialou. Foto: phialou Bürgermeister Lanzrath gratuliert. Foto: SAPIR

Alfter-Witterschlick. Vom Hobby 
zur Herzenssache - Was im Mai 2016 
als persönliche Leidenschaft begann, 
ist heute aus dem Alltag vieler Kun-
dinnen und kaum mehr wegzuden-
ken. phialou, der Name des Lädchens 
in der Esser Straße, setzt sich aus den 
Vornamen der Töchter von Inhabe-
rin Silke Liers zusammen (Sophia 
und Louisa). „Die Idee entstand in 
der Elternzeit von Tochter Sophia, 
als ich in einem kleinen Lädchen 
für Kindermode und später auch 
für Damenmode gejobbt habe. Da 
wurde meine Leidenschaft für einen 
eigenen Laden immer größer“ er-
zählt Liers von den Anfängen. Ernst 
wurde es, als Liers den Restbestand 
des Ladens übernehmen konnte, als 
dieser geschlossen wurde. Was dann 

erst in einem der drei Kellerräume des 
eigenen Hauses angefangen hat, 
nimmt heute alle drei Räume ein. (Ein 
besonderer Dank geht an die Familie, 
die diesen Traum voll unterstützt). Mit 
viel Liebe zum Detail und einem Ge-
spür für schöne Dinge entstand nach 
und nach ein liebevoll eingerichtetes 
Lädchen. Am 7. Mai 2016 startete 
phialou mit einem kleinen Sortiment 
an Kinderkleidung und Dekoartikeln. 
Im 2. Jahr kam die Damenmode hinzu. 
Heute befinden sich im Sortiment Klei-
der, Oberteile, Hosen, in den Größen 
von 34 - 44/46, Ketten, Armbänder, 
Ringe sowie Tücher, Haarschmuck, 
Taschen und Dekoartikel. „Manchmal 
weiß ich schon beim Einkauf, wer es 
kaufen wird“, erzählt Liers.
phialou ist in den vergangenen Jah-

ren nicht nur ein Geschäft, sondern 
hat sich zu einem Treffpunkt entwi-
ckelt. „Bei phialou trifft man sich und 
tauscht sich aus“. Viele Kundinnen 
sind über die Zeit weitaus mehr ge-
worden, man versteht sich und es sind 
wertvolle Begegnungen entstanden.
Liers arbeitet mit der gelernten Flo-
ristin Jutta Mäsgen zusammen. Ein 
Mal im Monat gibt es den Workshop 
„Kreativherz“. Bei dem „Mädelsa-
bend“ können sich bis zu 10 Frauen 
eine kleine Auszeit nehmen, in der sie 
kreativ sein können. „Ich bin unendlich 
dankbar für mein Team, ohne das es 
phialou nicht geben würde. Ein gro-
ßer Dank geht an meine sehr engen 
Freundinnen, die mich vom ersten Tag 
an unterstützt haben“. Am 8. und 9. 
Mai gab es Sonderöffnungszeiten, ein 

Glücksrad, eine Jubiläums-Tombola 
mit tollen Gewinnen sowie tolle Ju-
biläumsrabatte. Großer Beliebtheit 
erfreuten sich die Aperol-Maschine 
und die Popcorn-Maschine, die an 
beiden Tagen die Kunden/innen zu 
einem netten Miteinander verlei-
tet haben. Es war ein wahres Fest 
und wurde auch von den Kunden/
innen als solches gesehen, neben 
dem erfolgreichen Shoppen haben 
sie sich viel Zeit für nette Gespräche 
genommen und haben jeden Augen-
blick genossen. Viele Kunden/innen 
kamen, um zu gratulieren, unter ih-
nen war auch Bürgermeister Chris-
tian Lanzrath.
Zum 10-jährigen Jubiläum blickt Sil-
ke Liers dankbar zurück und voller 
Freude nach vorne. (SAPIR)
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Maibaum und Maiansingen in Impekoven

Auf in den Mai
Auf den Dorfplätzen in 	  
Alfter-Ort und Oedekoven

Der Ortsausschuss Impekoven traf 
sich gemeinsam mit den örtlichen 
Vereinen und dem Ortsausschuss-
vorsitzenden Andreas Winand im 
Wald, um einen stattlichen Mai-
baum für den Dorfplatz auszuwäh-

len und zu schlagen. Nach etwa 
einer Stunde machte sich eine 
Kolonne aus Traktoren, Anhängern 
und Begleitfahrzeugen auf den Weg 
zurück ins Dorf.
Der Baum wurde von der KFD Im-

pekoven festlich geschmückt und 
anschließend gemeinschaftlich auf 
dem Dorfplatz aufgestellt. In ge-
selliger Runde begrüßten die Teil-
nehmer den Frühling.
Zum traditionellen Maiansingen 

„wie anno dazumal“ luden die KFD 
Impekoven und der Kirchenchor St. 
Cäcilia Impekoven - unter Leitung 
der Ortsvorstehenden Ilse Niemey-
er - herzlich ein. Die Veranstaltung 
fand am 30. April statt.

Maifeier in Alfter-Ort. Fotos: SAPIR

Alfter-Ort. „Auf in den Mai“ liegt 
seit über 30 Jahren in der Hand des 
MGV „CONCORDIA“ Alfter 1891 e. V. 
Mit einem Festzug und dem Aufstellen 
des Maibaumes wurde der Abend er-
öffnet. Natürlich durfte ein Ständchen 
des MGV nicht fehlen. 
Der Ortsausschuss hatte für das leib-
liche Wohl gesorgt. „Die Bratwurst 
ist mittlerweile sehr berühmt“, erklärt 
Dieter Ried, Vorsitzender des MGV. „Wir 
sind bemüht, die Tradition aufrecht zu 
erhalten, jedoch wird das Durchschnitts-
alter unseres Vereins immer älter. Wir 
sind auf der Suche nach neuen Mitglie-
dern“, so Ried weiter. „Ohne Ehrenamt 
sind solche Feste nicht möglich“, bringt 

es Klaus Hergarten in seiner Ansprache 
auf den Punkt.
Alfter-Oedekoven. Eröffnet wurde 
der Tanz in den Mai durch den Kirchen-
chor und das Tambourcorps Oedeko-
ven. Traditionell wurde der Maibaum 
von den ehemaligen Kamaraden der 
Oedekovener Feuerwehr aufgestellt. 
Die ehemalige Ortsvorsteherin Brigitte 
Schächter wurde für ihre langjährige 
Unterstützung geehrt und bekam ein 
Dankeschön vom amtierenden Ortsvor-
steher Daniel Faßbender überreicht. „Es 
war ein schöner, gemeinsamer Anfang 
in den Mai“, freut sich Werner Supp 
vom Ortsausschuss über die gelungene 
Veranstaltung. (SAPIR)
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Hörakustik Hermeler setzt neue Maßstäbe  
in der Hörgesundheit

Regionaler Hörakustiker erhält Qualitätssiegel Hörgesundheit und gehört jetzt zu 
Deutschlands führenden Expertennetzwerken

Bornheim. Hörakustik Her-
meler auf der Königstraße 
im Bornheimer Zentrum wur-
de mit dem Qualitätssiegel 
Hörgesundheit ausgezeich-
net - einer Auszeichnung, die 
nur Fachbetriebe erhalten, die 
durch besonders hohe Stan-
dards in Beratung, Versorgung 
und Service überzeugen. Damit 
zählt Hörakustik Hermeler 
zu einem exklusiven Kreis von 
Hörakustikern, die für geprüfte 
Qualität und echte Hörgesund-
heit stehen. Das Qualitätssie-
gel Hörgesundheit wird vom 
Netzwerk Hörgesundheit 
vergeben - einer bundesweiten 
Initiative aus Fachleuten der 
Hörakustik, Medizin und Wis-
senschaft. Ziel des Siegels ist es, 
Kundinnen und Kunden eine ver-
lässliche Orientierung zu bieten: 
Wo dieses Siegel hängt, dürfen 
sie höchste Qualität, ehrliche 
Beratung und einen nachweis-
lich ganzheitlichen Ansatz in der 
Hörversorgung erwarten.
Das Qualitätssiegel basiert auf 
klar definierten Kriterien, die 

„In einer Zeit, in der oft der Preis 
über Qualität entscheidet, wollen 
wir bewusst ein Zeichen setzen: 
für Vertrauen, Transparenz und 
echte Fachkompetenz“, erläutert 
Volker Hermeler. „Schließlich ist 
gutes Hören ein unverzichtbares 
Stück Lebensqualität. Deshalb 
sollte jeder Mensch auf eine opti-
male Hörakustik-Versorgung ver-
trauen können, damit er bestmög-
lich hören und dadurch die Vielfalt 
des Lebens genießen kann.“ Hier 
überzeugende Ergebnisse zu er-
zielen, steht für Hörakustik Her-
meler mit seinem breiten Leis-
tungsspektrum - weit über den 
reinen Hörgeräte-Verkauf hinaus 
- bei jeder Kundin und jedem Kun-
den im Mittelpunkt. Im Rahmen 
seines Hörakustik-Meisterservices 
bietet das Fachgeschäft eine um-
fangreiche Hörsystemberatung 

und -anpassung, ein gezieltes 
Hörtraining als Ergänzung zu 
den bestehenden Hörsystemen, 
spezialisierte Hilfe bei Tinnitus 
sowie selbstverständlich regel-
mäßige Nachsorge- und Ser-
vicetermine an. Für jeden, der 
das goldene Qualitätssiegel am 
Eingang von Hörakustik Her-
meler sieht, ist also klar: Hier 
wird nicht nur verkauft - hier 
wird zugehört, beraten und 
begleitet, für echte Hörgesund-
heit. Mit dem Qualitätssiegel 
Hörgesundheit wurden am 
25. März 2026 alle drei Stand-
orte von Hörakustik Hermeler 
ausgezeichnet. Das Hauptge-
schäft befindet sich in Bonn in 
der Bornheimer Straße 156 im 
Tenten Carré. Die Bornheimer 
Niederlassung ist seit über 20 
Jahren in der Königstraße 59 be-
kannt und das jüngste der drei 
Fachgeschäfte ist in Rheinbach 
am Himmeroder Wall 14 behei-
matet. (WDK)

unter anderem die Beratungs-
qualität, technische Ausstattung, 
den Fortbildungsstand des Teams 
sowie den Umgang mit Kundin-
nen und Kunden bewerten. Nur 
Betriebe, die alle Anforderungen 
erfüllen, den Qualitätsprozess er-
folgreich durchlaufen und regel-
mäßig Vergleichsdaten für wissen-
schaftliche Studien liefern, dürfen 
das Qualitätssiegel tragen.

Hörakustik Hermeler
Königstraße 59

53332 Bornheim
E-Mail: bornheim@hoerakustik-hermeler.de

Telefon: 02222 929 99 93
https://hoerakustik-hermeler.de
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Bus und Bahn ohne Ticket
Lesung und Diskussion mit Michael Schroerlücke in der KöB Oedekoven

EO Mager, Leiterin der KöB und Michael Schoerlücke. Foto: SAPIR

Alfter-Oedekoven. Michael Schroe-
lücke, Autor des Buches „Einfach mit-
fahren, Busse und Bahnen nachhaltig 
finanzieren und fahrscheinfrei nut-
zen“, war am 6. Mai in die katholische 
öffentliche Bücherei gekommen.
Jedes Jahr verfehlt der Verkehrssektor 
seine Klimaziele. 
Der ÖPNV steckt in einer Finanzie-
rungskrise, nicht nur wegen des Tarif-
dschungels.
Ein neues Finanzierungsmodell ver-
spricht Abhilfe: 
Alle zahlen, alle fahren.
Ähnlich wie beim Rundfunkbeitrag 
wäre ein verpflichtender ÖPNV-Beitrag 

für alle Erwachsenen zu zahlen - und 
im Gegenzug wäre die fahrscheinfreie 
Nutzung von Bus und Bahn möglich.  
Finanzierbar wäre dies schon für Perso-
nen, die eine schwache Anbindung ha-
ben für 10 Euro, mit akzeptabler Ver-
sorgung für 20 Euro und mit dichtem 
Netz für 29 Euro im Monat (Vergleich: 
Das D-Ticket kostet 63 Euro im Monat). 
Zahlen würden die Beiträge Bürger 
ab 18 Jahren sowie Arbeitgeber und 
Übernachtungsgäste aus dem Aus-
land.
Nach einer kleinen Pause, in der sich 
die Gäste mit Laugengebäck und Dips 
stärken konnten, gab es die Möglich-
keit zur Diskussion.
Der Eintritt war frei, Spenden gingen 
zugunsten des Vereins Dialog Gesund-
heit Klima e. V. (SAPIR)

Geschichtsweg in Alfter-Oedekoven
Geführter Rundgang am 6. Juni

Tempelhof und Oedekoven um 1800 - Kreidezeichnung, Repro 
Faßbender, USA

Der Förderverein Heimat und Natur-
schutz Oedekoven e. V. lädt zu einem 
Rundgang zu den Stationen des Ge-
schichtsweges am 6. Juni um 10:30 
Uhr ein - Dauer etwa 2,5 Stunden. Treff-
punkt ist das Apfeltor am Jungfernpfad. 
Wir würden uns über eine rege Teilnah-
me freuen. Informationen im Internet 
auf „Heimatverein-Oedekoven.de“ 
sowie „rhein-voreifel-touristik.de/event/
rundgang-alfterer-geschichtsweg“.
Anmeldung per E-Mail an: 
info@rhein-voreifel-touristik.de oder 
unter: 0228- 350 262 36
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Werterhalt beginnt im Alltag
So bleibt das Auto länger attraktiv

Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Foto: pexels.com/ak-o

Ein Auto ist für viele Haushalte eine 
bedeutende Investition. Wer es pfleg-
lich behandelt, profitiert beim Wieder-
verkauf von einem höheren Restwert.
Regelmäßige Wartung zahlt sich 
aus
Inspektionsintervalle sollten einge-
halten und im Serviceheft dokumen-
tiert werden. Eine lückenlose Historie 
schafft Vertrauen bei potenziellen 
Käufern. Auch kleinere Reparaturen 
sollten zeitnah erledigt werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden.
Pflege innen und außen
Regelmäßige Wäsche schützt den Lack 
vor Umwelteinflüssen. Im Innenraum 
verhindern saubere Polster und ge-
pflegte Oberflächen dauerhafte Ab-
nutzungsspuren. Besonders Rauchen 
im Fahrzeug oder Tiertransporte ohne 
Schutz können den Wiederverkaufs-
wert mindern.
Marktwert realistisch einschät-
zen
Vor dem Verkauf lohnt sich ein Blick 
auf aktuelle Marktpreise vergleich-
barer Modelle. Online-Börsen bieten 
Orientierung. Hochwertige Fotos und 
transparente Angaben erhöhen die 
Verkaufschancen.

Mit kontinuierlicher Pflege und sorgfäl-
tiger Dokumentation bleibt das Fahr-
zeug nicht nur zuverlässig, sondern 
auch wertstabil - ein Vorteil, der sich 
am Ende auszahlt. (ak-o) 

Camping liegt im Trend - und das 
aus gutem Grund. Die Freiheit, 
spontan zu reisen und die Natur 
hautnah zu erleben, macht den 
Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Camper-
van: Eine grobe Route hilft, den 
Überblick zu behalten. 
Beliebte Ziele sollten vorab re-
serviert werden, vor allem in der 
Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie 
Kochutensilien und Schlafmöglich-
keiten sind auch praktische Helfer 

wie Powerbanks, Campingmöbel 
und eine gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit 
Rücksicht
Camping bedeutet auch Ver-
antwortung. Müllvermeidung, 
respektvoller Umgang mit Natur 
und Einhaltung von Regeln auf 
Stellplätzen gehören dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping 
ist die Spontaneität. 
Wer offen für neue Orte bleibt, 
entdeckt oft die schönsten Plätze 
abseits der bekannten Routen. 
(ak-o) 
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*im Mai, auf Markisen und  
Modelle,  u.a. wie Abbildung
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Schulfest an der Oedekovener Grund-
schule
Klettergerüst wird übergeben

Impekoven und Witter-
schlick begrüßen den Mai

Alfter-Oedekoven. Am 9. Mai 
feierte die Gemeinschaftsgrund-
schule Oedekoven ihr Schulfest.
Im Rahmen des Schulfestes wurde 
offiziell das neue Klettergerüst an 
den Schulträger und die Gemeinde 
Alfter übergeben.
Große Freude herrschte bei den 
Schülerinnen und Schülern, denn 
sie hatten die Anschaffung durch 
ihr Engagement möglich gemacht. 
Im Rahmen eines Sportlaufes hat-
ten sie Spenden gesammelt und 
waren damit ihrem Ziel Stück für 
Stück näher gekommen. 
Die gesammelten Spenden wurden 

im Anschluss vom Förderverein der 
Schule gezielt für Anschaffung des 
Klettergerüstes eingesetzt. Der 
Anschaffungswert betrug 12.000 
Euro.
„Es ist großartig zu sehen, was wir 
gemeinsam erreichen können“, be-
tonte Bianca Blottko-Rondorf, erste 
Vorsitzende des Fördervereins der 
GGS Oedekoven.
An der Umsetzung des Projektes 
waren der Förderverein der Schu-
le sowie die Schulpflegschaft und 
die engagierten Eltern maßgeblich 
beteiligt. 
„Ob bei der Organisation des 

Sponsorenlaufs, der Motivation der 
Kinder oder vielfältigen Unterstüt-
zung im Hintergrund - dieses En-
gagement war maßgeblich für das 
Gelingen des Projekts“, unterstrich 
Nina Lanzrath, erste Vorsitzende 
der Schulpflegschaft.
Bürgermeister Christian Lanzrath 
war zu der offiziellen Übergabe 
gekommen.
Das Klettergerüst stärkt das so-
ziale Miteinander der Kinder, för-
dert die motorischen Fähigkeiten 
der Schüler und bietet vielfältige 
Möglichkeiten zur Bewegung und 
zum Spielen. (SAPIR)

Dorfplatz Witterschlick. Foto: OAS 
Witterschlick

Alfter-Impekoven. Am 30. April 
hatte die Kfd Impekoven zu ihrem 
traditionellen Maiansingen auf den 
Dorfplatz eingeladen. Unterstützung 
bekam die Frauen vom Kirchenchor 
Cäcilia, der unter Leitung von René 
Breuer die Gäste beim Singen der 
traditionellen Liedern wie „Der 
Mai ist gekommen“ oder auch bei 
„Kölschen Tön“ wie „En unserem 
Veedel“ unterstützte. Für das leib-
liche Wohl war bestens in Form von 
Herzhaftem vom Grill gesorgt und 
die Gäste freuten sich, mit einem 
Gläschen Maibowle unter dem Gro-
ßen Maibaum anstoßen zu können.
In Alfter-Witterschlick hatte der 
Ortsausschuss Witterschlick zum 
Tanz auf dem Dorfplatz eingeladen. 
Der MGV „Rheingold“ Witterschlick 
e. V. sang zur Eröffnung und wur-
de dann musikalisch von DJ Nick 
Kohlhoff abgelöst, der im Zelt, das 
die Witterschlicker Dorfjugend auf-
gebaut hatte, für Stimmung sorgte. 
Die Kinder der Grundschule Witter-
schlick sorgten mit Tänzen und Ge-
sangsdarbietungen für viel Applaus. 
Die Ortsvereine Alpenrose, TBW 
und TTG sorgten für die Getränke 

im Bierwagen, die Tonmöhne küm-
merten sich zusammen mit dem Mo-
scheeverein um das leibliche Wohl. 
Der Ortsausschuss betont, dass der 
Reinerlös ausschließlich in alle Ver-
anstaltungen und Aktivitäten für das 
Dorf fließt, wie den Seniorentag und 
den Martinszug. (SAPIR)
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen 
und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf 
seiner Förderschulen und die vier 
Berufskollegs sucht der Rhein-
Sieg-Kreis jetzt wieder junge 
Menschen, die sich im Freiwilli-
gendienst engagieren möchten.
Die Freiwilligen an den Förder-
schulen unterstützen während 
des Unterrichts, helfen bei der 
Zubereitung der Mahlzeiten, 
beim Essen, während der Pausen 
und begleiten Klassenfahrten und 
Ausflüge. Hier geht es um die För-
derschulen mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung in 
Alfter (Vorgebirgsschule), Sankt 
Augustin (Heinrich-Hanselmann-
Schule) und Windeck-Rossel sowie 
die Förderschulen mit dem Förder-
schwerpunkt emotionale und so-
ziale Entwicklung in Hennef-Bröl 
(Richard-Schirrmann-Schule) und 
Alfter-Witterschlick (Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neu-
en Schuljahr nach den Sommerfe-
rien. In der Regel handelt es sich 
um einen tagesfüllenden Dienst, 
der durch Seminare begleitet wird. 
Die Freiwilligen sind meist einer 
Schulklasse fest zugeordnet und 
betreuen die Schülerinnen und 
Schüler den gesamten Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, 
Siegburg, Troisdorf und Hennef 
werden in den Internationalen 
Förderklassen auch junge Zuge-
wanderte unterrichtet, die über 
nicht ausreichende Deutschkennt-
nisse verfügen. Diese jungen Men-
schen benötigen auch über den 
regulären Schulunterricht hinaus 
weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilf-
lich, betreuen Lernzeiten, helfen 
bei den Hausaufgaben oder unter-
stützen außerschulische Arbeits-
gemeinschaften, wie das Training 
zum Umgang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der 
Freiwilligendienste bietet einen 

vielseitigen Einblick in zeitge-
mäße Bildungs- und Unterstüt-
zungsangebote für Kinder mit 
besonderem Förderbedarf bezie-
hungsweise junge Menschen aus 
anderen Kulturen“, sagt Brigitte 
Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!“
Der Freiwilligendienst kann als 
Wartezeit auf einen Studienplatz 
und an verschiedenen Universi-
täten und Hochschulen auch als 
Praktikum für einige Studiengän-
ge anerkannt werden. Er eignet 
sich besonders für Jugendliche 
und junge Erwachsene, die sich 
nach der Schulzeit zunächst be-
ruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nut-
zen wollen und gleichzeitig einen 
sozialen Beitrag für die Gesell-
schaft leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld 
eine Verpflegungspauschale und 
die Kosten für das Deutschland-
ticket.
Alle weiteren Informationen zu 
den genauen Bedingungen und 
zur Bewerbung gibt es unter 
rhein-sieg-kreis.de/freiwilligen-
dienst sowie unter freiwilligen-
dienst@rhein-sieg-kreis.de.
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Feuerwehr Alfter begeht Florianstag, löscht Brand an 
der Alanus Hochschule und hilft bei Bombenfund

Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr am Florianstag. Foto: Feuerwehr Alfter

Drehleiter der Löschgruppe Impekoven, die beim Brand maßgeb-
lich beteiligt war. Foto: SAPIR

Alfter. Am Gedenktag des heiligen 
Florain (4. Mai) wird der Einsatz und 
das Engagement der Feuerwehrfrau-
en und Feuerwehrmännern gewür-
digt. Die Angehörigen der Feuerweh-
ren der Alfterer Ortschaften machten 
sich am Samstag, 2. Mai, von der 
katholischen Kirche St. Matthäus in 
Alfter-Ort zu einem Marsch über die 
Knipsgasse zum Feuerwehrhaus am 
Ende des Freudigen Wegs auf. Der 
Florianstag ist ein weltweiter Gedenk-
tag und wird seit dem 2. Weltkrieg 
gefeiert. Wie wichtig die Arbeit der 
Feuerwehr ist, zeigte sich am Morgen 
des 1. Mai, als die Feuerwehr Alfter 

zu einem Gebäudebrand am Cam-
pus II der Alanus Hochschule in Alfter 
gerufen wurde. Als die Einsatzkräfte 
eintrafen, stand die Holzfassade eines 
zweigeschossigen Ateliergebäudes 
in Vollbrand. Das Feuer hatte bereits 
auf die Innenräume übergegriffen. Es 
wurde eine gezielte Brandbekämp-
fung eingeleitet, die eine weitere 
Brandausbildung verhindern konnte. 
Dabei kam die Drehleiter der Lösch-
gruppe Impekoven zum Einsatz sowie 
eine Drohne, die um mögliche Glut-
nester an der Außenfassade und auf 
dem Flachdach zu lokalisieren. Für 
die Innenbrandbekämpfung wurden 

mehrere Atemschutzträger eingesetzt. 
Die Feuerwehr war mit 60 ehrenamt-
lichen Einsatzkräften vor Ort.
Bereits einen Tag zuvor am 30. April 

war die Feuerwehr mit dem MT W 
als „Warnfahrzeug“ bei der Evaku-
ierung der Bürger, die im 300-Me-
ter-Radius um den Bombenfund im 
Gewerbegebiet Alfter-Nord wohnen, 
unterwegs. Gegen 15 Uhr begann die 
Evakuierung der betroffenen Bürger 
der Straßen Weberstr., Amselweg, 
Spargelweg, Kalkofen, Jägerstr., und 
Bonn-Brühler-Str. Als Anlaufstelle 
stand unter anderem die Mensa der 
Alanus Hochschule für Bürgerinnen 
und Bürger zur Verfügung. Gegen 
19 Uhr konnte Entwarnung gegeben 
werden und die rund 500 Personen 
durften in ihre Häuser zurückkehren. 
Es handelte sich um eine amerika-
nische Bombe (250 kg) mit Doppel-
zünder. (SAPIR)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
27.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-

Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

Samstag, 23. Mai 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Montag, 25. Mai 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228 559440
Dienstag, 26. Mai 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820
Mittwoch, 27. Mai 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Donnerstag, 28. Mai 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044
Freitag, 29. Mai 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Samstag, 30. Mai 
	 Tannen-Apotheke
	 Paulusplatz 13, 53119 Bonn, 0228 662456
Sonntag, 31. Mai 
	 Venus Apotheke
	 Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228 37736720
Montag, 1. Juni 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Dienstag, 2. Juni 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Mittwoch, 3. Juni 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Donnerstag, 4. Juni 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Freitag, 5. Juni 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 

0228 9863660
Samstag, 6. Juni 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 

53117 Bonn, 0228 672041
Sonntag, 7. Juni 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 

0228 647092
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Jetzt mitmachen: Gemeinde Alfter und Westenergie 
suchen die LokalStars 2026

Gemeindeverwaltung auf Betriebsausflug
Das Rathaus bleibt am Mi., 03.06.2026 geschlossen

Thomas Funk ist neue Schiedsperson für den Bezirk II 
(Oedekoven, Impekoven, Witterschlick)

Mit dem neuen LokalStars-Award 
(der an die Stelle des Westenergie-
Klimaschutzpreises tritt) würdigen 
die Gemeinde Alfter und Westener-
gie ehrenamtliches Engagement. Sie 
machen Projekte sichtbar, die die Ge-
meinde Alfter lebenswerter, sozialer 
und zukunftsfähiger gestalten - ob 
Kindertagesstätte, ehrenamtliche 
Vorlesegruppe im Seniorenheim oder 
Repair-Café. Das Gewinnerprojekt 
erhält 500 Euro Preisgeld.
Initiatorinnen und Initiatoren, die 
sich für eine starke Gemeinschaft, 
bewussten Konsum oder eine gesun-
de Natur einsetzen, können sich bis 

Ende Mai 2026 bewerben.
Der Award zeichnet nachhaltige Pro-
jekte in drei Kategorien aus:
•	 Starke Gemeinschaft: Pro-

jekte, die soziale Gerechtigkeit 
leben und Integration sowie In-
klusion fördern. Alles, was das 
Zusammengehörigkeitsgefühl in 
der Kommune stärkt und nach-
haltiges Miteinander unter-
stützt, hat hier seinen Platz.

•	 Bewusster Konsum: Projekte, 
die Ressourcen schonen, Abfall 
vermeiden oder Recycling- und 
Upcycling-Prozesse fördern. Sie 
zeigen, wie bewusstes Konsum-

verhalten im Alltag funktioniert.
•	 Gesunde Natur: Projekte, die 

aktiv Umwelt- und Klimaschutz 
vorantreiben. Sie reduzieren 
CO2-Emissionen, schützen Le-
bensräume und Arten und stär-
ken das Umweltbewusstsein in 
der Kommune.

Westenergie schreibt den Lokal-
Stars-Award gemeinsam mit ihren 
Partnerkommunen aus. Die Gemein-
de Alfter ist als Partnerkommune für 
die Teilnahme angemeldet.
Projekte können ab dem 1. Mai 
2026 eingereicht werden.
Ablauf und Preisvergabe West-

energie LokalStars
Nach einem digitalen Bürgervoting 
wählt eine Jury aus den drei belieb-
testen Projekten einen Sieger. Das 
Gewinnerprojekt erhält 500 Euro im 
Rahmen einer Preisverleihung. Alle 
kommunalen Gewinner können sich 
zudem für den Regionalentscheid 
qualifizieren - dort warten zusätzlich 
bis zu 5.000 Euro Preisgeld.
Bewerbungsformular (Link): lokal-
stars.westenergie.de/bewerbungs-
formular
Teilnahmebedingungen (Link): lo-
kalstars.westenergie.de/teilnahme-
bedingungen

Am Mittwoch, 03.06.2026 - dem Tag 
vor Fronleichnam - bleiben die Dienst-
stellen der Alfterer Gemeindeverwal-
tung im Rathaus, das Bürgerbüro, die 

Bürgerinfothek, der Bauhof und die 
Kindertagesstätten in gemeindlicher 
Trägerschaft aufgrund des Betriebs-
ausfluges geschlossen. Die Gemeinde-

verwaltung bittet um Verständnis und 
rät, Besuchstermine vorab telefonisch 
abzustimmen und gegebenenfalls auf 
einen anderen Tag zu verschieben.

(v.l.) Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz, Schiedsmann Thomas 
Funk und Bürgermeister Christian Lanzrath vor dem Rathaus

Für den Bezirk II (Ortschaften Oe-
dekoven, Impekoven und Witter-
schlick) sowie für den Bezirk I in 
Stellvertretung (Ortschaften Alfter 
und Gielsdorf) wurde durch das 
Amtsgericht Bonn mit Wirkung 
zum 13.04.2026 Thomas Volker 
Funk zur neuen Schiedsperson und 
stellvertretenden Schiedsperson 
vereidigt. Er war zuvor vom Rat der 
Gemeinde Alfter am 05.03.2026 
einstimmig gewählt worden. Die 
Amtszeit beträgt fünf Jahre. Eine 
Kontaktaufnahme ist per E-Mail 
unter schiedsmann.funk@magen-
ta.de oder telefonisch unter 0228 
71012868 möglich. 
Die Gemeinde Alfter bedankt sich 
bei Ulrike Chaudiere-Schulz für 
ihr langjähriges Engagement als 
Schiedsperson sowie die stets gute 
Zusammenarbeit und wünscht ihr 
für ihren weiteren Lebensweg alles 

Gute.
Schiedspersonen haben die Aufga-
be Meinungsverschiedenheiten und 
Streitigkeiten im Vorfeld eines ge-
richtlichen Verfahrens außergericht-
lich zu schlichten. Hierzu zählen 
insbesondere Meinungsverschie-
denheiten im vermögensrechtlichen 
sowie strafrechtlichen Bereich. Ziel 
ist es, eine einvernehmliche Lösung 
zwischen den Beteiligten herbeizu-
führen. Das Tätigkeitsfeld umfasst 
unter anderem Nachbarschafts- und 
Mietstreitigkeiten sowie Schlich-
tungsverfahren bei leichter Körper-
verletzung, Hausfriedensbruch oder 
Beleidigung. Ausführliche Informa-
tionen zum Schiedsamt sowie Ab-
lauf eines Schlichtungsverfahrens 
können auf der Internetseite des 
Bundes Deutscher Schiedsmänner 
und Schiedsfrauen unter www.
schiedsamt.de eingesehen werden.
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Starke Resonanz bei Unternehmerveranstaltung: 
„Scheitern. Führen. Wachsen.“ 

Mobilitätsumfrage der Ge-
meinde Alfter ab sofort 
online

Das Rhein-Voreifel-Unternehmer-
netzwerk lud zu einer besonderen 
Veranstaltung rund um das Thema 
„Scheitern. Führen. Wachsen.“ ein 
- mit großer Resonanz: Rund 90 
Unternehmerinnen, Unternehmer, 
Interessierte sowie mehrere Bürger-
meister folgten der Einladung und 
erlebten Profi Schiedsrichter Sascha 
Stegemann. 
Der Vorsitzende Dr. Kurt Jäger eröff-
nete die Veranstaltung und betonte 
die zentrale Bedeutung von Ent-
scheidungen sowie den konstruktiven 
Umgang mit Fehlentscheidungen im 
unternehmerischen Alltag. Auch Prof. 
Dr. Maschke, Rektor der Alanus Hoch-

schule, begrüßte die Gäste und stellte 
die Hochschule vor. Dabei unterstrich 
er ihren Anspruch, als Partner für Un-
ternehmen und Gesellschaft zu wir-
ken. Ein besonderes Highlight war die 
inspirierende Keynote von Bundes-
liga- und FIFA-Schiedsrichter Sascha 
Stegemann zum Thema: „Scheitern. 
Führen. Wachsen - Was Unterneh-
men von Bundesliga-Schiedsrichtern 
lernen können.“ Seit über 15 Jahren 
trifft er Entscheidungen unter extre-
mem Druck - in Sekundenbruchteilen, 
vor Millionen Zuschauerinnen und 
Zuschauern und unter permanenter 
öffentlicher Bewertung. Auch wenn 
die meisten seiner Entscheidungen 

richtig sind, kann ein einziger Fehler 
weitreichende Folgen haben. Was ihn 
besonders auszeichnet, ist nicht Un-
fehlbarkeit, sondern sein professionel-
ler Umgang mit Fehlern, Kritik und öf-
fentlichem Druck. Seine Erfahrungen 
liefern wertvolle Impulse für Führung, 
Verantwortung und Entscheidungs-
stärke im unternehmerischen Alltag. 
Das Publikum verfolgte den Vortrag 
mit großer Aufmerksamkeit - die At-
mosphäre war so konzentriert, dass 
man sprichwörtlich eine Nadel hätte 
fallen hören können. 
Im Anschluss an die Keynote nutzten 
die Teilnehmenden die Gelegenheit 
für Fragen sowie für den Austausch 

untereinander. Beim anschließenden 
Networking wurden die Impulse in-
tensiv weiterdiskutiert. Bereits jetzt 
weist das Rhein-Voreifel-Unterneh-
mernetzwerk auf die nächste Ver-
anstaltung hin: Am 29. September 
2026 findet eine Fachveranstaltung 
zum Thema Cybersicherheit in Un-
ternehmen statt. Expertinnen und 
Experten aus dem Mittelstand und 
der Versicherungsbranche werden 
praxisnahe Einblicke und wertvolle 
Hinweise geben. 
Weitere Informationen zum Netzwerk 
und zu kommenden Veranstaltungen 
finden Interessierte unter: www.
rhein-voreifel-unternehmen.de 

Mobilitätsumfrage in der Ge-
meinde Alfter

Wie sind Sie unterwegs? Wo gibt es 
Verbesserungspotenzial? Das Mo-
bilitätsmanagement der Gemeinde 
Alfter veröffentlicht ab Fr., 22. Mai 
2026 eine Online-Umfrage zum The-
ma „Mobilität in Alfter“ auf dem Be-
teiligungsportal.NRW der Gemeinde 
Alfter unter 
www.beteiligung.nrw.de/k/-
vem9rAtq
Teilnahmeberechtigt sind alle Per-
sonen, die das Mobilitätsangebot 
in der Gemeinde Alfter nutzen. Die 
Mobilitätsumfrage erfolgt anonym. 
Die Umfrage ist Teil der Wirkungs-
analyse zum Integrierten Mobili-
tätskonzept der Gemeinde Alfter 
aus dem Jahr 2018. Für Personen 
ohne Internetzugang, stehen Papier-
fragebögen in der Bürgerinfothek im 
Rathaus sowie in der Bücherbrücke 
Alfter zur Verfügung. Egal ob man 
zu Fuß, mit dem Fahrrad, im ÖPNV 
oder mit dem Auto unterwegs ist: 
Die Meinung aller Bürgerinnen und 
Bürger ist gefragt. Machen Sie mit! 
Die Umfrage läuft bis zum Fr., 10. Juli 
2026. Für Rückfragen steht Mobili-

tätsmanagerin Marie Neuhaus per E-
Mail, marie.neuhaus@alfter.de oder 
per Telefon unter 0228 6484-289 
zur Verfügung.

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus
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Wie Quartierskonzepte die 	  
Versorgung im Alltag stärken können

Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesund-
heit gelten rund 5,2 Millionen 
Menschen als pflegebedürftig; 
mehr als vier von fünf werden zu 
Hause versorgt, häufig durch An-
gehörige. 
Damit tragen Familien einen zen-
tralen Teil der Versorgung - oft 
neben Beruf, Kinderbetreuung und 
eigenen Verpflichtungen. 
Die wachsende Zahl pflege-
bedürftiger Menschen trifft auf 
eine alternde Gesellschaft, in der 
zugleich weniger Angehörige ver-
fügbar sind. 
Entlastung im Alltag wird damit 

zu einer gesellschaftlichen Auf-
gabe. 
An dieser Stelle können ehren-
amtliche Quartierskonzepte ab-
hilfe schaffen. 
Der Begriff Quartier bezeichnet 
das unmittelbare Wohnumfeld 
einer Person oder einer Gemein-
schaft. In der Pflege bedeutet 
„Quartier“ nicht nur der Wohn-
ort, sondern ein Netzwerk aus 
sozialen Kontakten, lokalen An-
geboten und niedrigschwelligen 
Unterstützungsangeboten. 
Ziele quartiersbezogener Pflege- 
und Unterstützungsstrukturen 
sind, dass Menschen so lange wie 
möglich in ihrer vertrauten Um-
gebung bleiben können, Alltags-
belastungen reduziert werden und 

soziale Isolation vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind 
Nachbarschaftsnetzwerke: 
Organisierte Gruppen von Men-
schen im Quartier, die Unterstüt-
zung im Alltag anbieten. 
Diese Hilfe beschränkt sich be-
wusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern um-
fasst praktische Aufgaben wie Be-
gleitung bei Spaziergängen, Ein-
kaufsdienste, Fahrten zu Terminen 
oder das gemeinsame Gespräch. 
Solche Angebote werden oft von 
Freiwilligenagenturen, Wohl-
fahrtsverbänden, Kirchenge-
meinden oder lokalen Initiativen 
koordiniert und durch kommunale 
Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: 
Ehrenamtliche helfen dabei, Kon-
takte zu halten und Alltagswege 
zu erleichtern. 
Sozialwissenschaftliche Untersu-
chungen legen nahe, dass regel-
mäßige Besuche das Gefühl von 
Einsamkeit und soziale Isolation 
reduzieren, die Lebensqualität 
im Quartier steigern und damit 
indirekt auch die Belastung für 
pflegende Angehörige verringern. 
Dabei geht es ausdrücklich nicht 
um medizinische Aufgaben, son-
dern um soziale Begleitung und 
praktische Unterstützung.

Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenpro-
jekte und Nachbarschaftszentren, 
in denen Menschen unterschiedli-
chen Alters gemeinsam aktiv sind. 
Diese Projekte fördern den Aus-
tausch zwischen Jung und Alt 
und schaffen niedrigschwellige 
Treffpunkte, die soziale Teilhabe 
ermöglichen. 
Das Zusammenwirken unter-
schiedlichster Akteurinnen und 
Akteure - von Ehrenamt über 
ambulante Dienste bis zu kommu-
nalen Koordinatoren - trägt dazu 
bei, dass im Quartier Hilfen dort 
ankommen, wo sie gebraucht wer-
den und nicht nur dort, wo etab-
lierte Angebote bereits bestehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und 
informelle Unterstützung mitein-
ander verknüpfen. 
Sie ergänzen das klassische Ver-
sorgungssystem, indem sie soziale 
Kontakte, praktische Hilfen im All-
tag und niedrigschwellige Treffen 
zur Verfügung stellen. 
Diese Strukturen sind kein Ersatz 
für professionelle Pflege, entlas-
ten aber Familien und können 
dazu beitragen, dass Menschen 
länger im eigenen zuhause blei-
ben können, ohne überfordert zu 
sein.


